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UCHBESPREC  UNGEN

KOBIENIA, Muttersprachliche FElemente Berücksichtigung en Als weıtere Kon-
im FEıne den Breslauer SCQUCNZ erg1ıbt sıch dıe ständıge orge
Dıiözesan-Rıtualıen VOoN e 2 Vor- die Qualität und Weıterentwıicklung der
WOTIT Erzbischof Alfons Nossol; usam- lıturg1schen Sprache, WIE S1e sıch im auTtfe
menfTfassung polnıscher prache]. Uni- der Entwicklung der muttersprachlichen
wersytet Opolskı Wydzıal Teolog1iczny Elemente Breslau geze1gt hat Tst dıie
(Ser1a: OUOpolska Bıbhoteka Teologıczna 54) ragÖödıen des Jahrhunderts, dıe gewalt-
pole 2002 SAadIllc Unter  ückung der polnıschen eVvöÖöl-

kerung durch das natıonalsozıialıstische
Deutschland und dıe Vertreibung derDie Bamberg gefertigte lıturg1ewıissen-

schaftlıche Doktorarbeıt, dıe deutscher deutschsprach1igen Schlesier durch das
kommunistische olen, zerstorten das SCSprache mıt einer polnıschen /Z/usammen-

fassung Oppeln erschıenen ist, hat wachsene mehrsprachıge Miıteinander in
IThema das Vorkommen muttersprachlıcher Staat und Kırche DIie Rıtualıengeschichte
Elemente im lateimıschen Breslauer lehrt, WIe der Autor mıt e betont, VOCI-

bıs etzten Ausgabe VON 1931 VOT dem schüttete Möglichkeıiten des multikulturel-

Weltkrieg. len Zusammenlebens in Gesellscha und
Kırche NEeCUu entdecken und für dıe /7u-Im Vergleıich ler Rıtualıen und sonst1-

SCH Quellen erscheıint das alte Bıstum kunft fruchtbar machen.
Breslau, dessen polıtısche Zugehörigkeıt oft Franz Kohlschein, Bamberg
gewechselt hat, als des Zusammenle-
bens verschliedener Kulturen und prachen.
In den Phasen der Aufnahme WwW1e auch der HEINZ, Die Eucharıstiefeler der Deu-
Zurüc  me der Muttersprache ist dıe tung syrıscher Liturgieerklärer. ITrTIier: Pau-
Dreisprachigkeit der Breslauer tuahlıen Iinus 7000 Sophıa 33 ISBN 3-/7902-

/-4, 291 Seıten kartonıiert.mıt Deutsch, OINISC und TIschechisc) eın
Zeugni1s der pastoralen orge 1ınder-
heiten und der Anerkennung der ultikul- Das syro-aramäıische Christentum mıiıt SEe1I-
turalıtät durch dıie Kırche Die Mehrspra- NemMmMm reichen Erbe ist uUuNseren Breıten
chigkeıit konnte sıch einem schwier1gen nach W1e VOT wen12 rezıplert. Umso

erfreuter hält NUun eın Büchleıin denund langwierigen OZe mıt Höhepunkten
und Rückschritten zumındestens teilweıise Händen, mıt dem eas Heınz dreı klas-
durchsetzen. sısche westsyrıische Liturgiekommentare

Sehr ktuell sSınd dıe Konsequenzen. Die erstmals deutscher Sprache publızıert. Es
Geschichte lehrt, dass die Liturg1ie dank der sınd dies Jene, dıe VOon eorg dem aber-
Dıiözesan-Ritualien dıe Eıgentümlichkeiten bıschof, Mose bar epha und Dıonysius bar

Salıbıi verfasst wurden. Diıes ist nıchtVOon Sondergruppen schützen und berück-
sıchtigen konnte. uch Einheıitsritualien eın Dıienst der wachsenden Zahl syrısch-
müssen dıe sprachlıchen derheıten orthodoxer Chrıisten Deutschland und
wahrgenommen werden, und das hıstorisch Österreich, sondern auch eın wıchtiger
gewachsene Eıgengut INUSS auch Zukunft Beıtrag für dıe sıch DOS1ELV entwıckelnden
bei der Neufassung dıözesaner änge Öökumeniıischen Gespräche.


